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Direftion: £*tHK-É*lM«l(lr*Kfm CBfbfJt.

@rfd)cint je ®onner§tag§ unb ïoftet per ©emefter gr. 5. —, per ^ot)r ffr. 10.

Qnferate 25 ©t§. per einfpaltige ©olonel^eite, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

3iiviri), &*tt 18. Htäff 1920

Qftitrftßtlftltntrfl • tpu&lifmn, t>aS ift ein 9Äamt,
wVUJEl*|{flUU} • 5>er aflt3 Weift »«& flov nicfttb fann.

%

Ban-Cbroaik.

Saupoltjeiltchc Serotlli»
gungcn Der «Stobt Büricf)
würben am 12. ÏERârj für foI=
genbe Sauprojefte, teilroeife
unter Sebingungen, erteilt :

1. 21. ©treuli=®iener für eine

©infriebung 2l(bisftra£e 140, Bürirf) 2 ; 2. Danton Bürirf)

für ein §ühnerhau§ an ber ffrofjalpftrafje, Bürtct) 2 ;

3 Bürger Ziegeleien für eine £ran§portrampe an ber

Sirmen§borferftrafje, 3. 3; 4. Mfärberei & Ippretur
©d^ü^e 21.--©. für bie 2lbänberung be§ genehmigten

ffabrifaufbauel an ber ©ilhelrnftrafie, 3-5; 5. 2Boü=

färberei & 2lppretur ©d)ü^e 21. ©. für ©infrtebungen

Seinricfp $raugott= unb SBilhelmftrafje unb für 3 Sager=

febuppen 3- 5; 6. jumpier & ©tätjli für einen 2luto=

remifenanbau ©tampfenbachftrafje 85, 3- 6; 7. ®r. 5R.

unb @. Serifch für jroei 2lutomobil= unb SDtafcf)hienaus=

ftellunq§räume fwfacferftrafje 11/13, 3. 7 ; 8. ©. Siancl)i

für eine 2lutoremife ©precljerftrape 5, 3. 7 ; 9. $. $rüb§

©rben für einen ©puppen bei fforchftrafje 263, 3- 7 ;

10. Saugenoffenfcf)aft ©eefjof für einen Umbau Kreith

firafje 15, 3. 8; 11. ©tfimeij. Qmmobiliengenoffenfchaft

©onfibentia für einen Umbau fpallenftrafje 10, 3- 8.

®ie aBohnungèfrûgc im Bürger DbertonD ift laut

„21. 3. 3." brennenb geworben. 3n allen ©emeinben

werben ©enoffenfdijaften gegrünbet, bie non Sunb, Kam

ton, ©emeinbe unb Bnbuftrie Seiträge erftreben, um bie

jahrelang barnieberliegenbe Sautätigfeit enblidE) wieber

ju beleben. $n 2iüti ift bie 2Bof)nung§not grofj. Siele
ber {per befd)äftigten 2lrbeiter müffen au§wärt§ wohnen.
Sereits finb 2lu§weifung§befel)le ergangen unb auf nächften
SJîaitag fteljen neue in 2lu§fid)t. ®a§ "SWietamt fud)t
ber größten 91ot ju fteuern, inbem e§ ben ©inbau non
Wohnungen in bereits beftehenbe ©ebäulichfeiten in bie

SGBege leitet, fferner ift nun am 6. üUlärj eine „Sau
©en offenfeh aft Stüti" gegrünbet worben. 3hr
Broecf ift, ben SUtitgtiebern bie Sefdjaffung gefunber
Wohnungen ju erleichtern unb ben ©rwerb non @igen=

heimen ju ermöglichen, ©ie unterftüfct bie Siitglieber
beim Sau unb bei ber ginanjierung eigener £eimftätten,
fie fann beftehenbe Sauten erwerben unb für ihre 3n>ecfe

umbauen, fowie felber SBohnhäufer einfacher 2lrt erftellen
unb unterhalten. ®a hier ba§ Sanb noch relatio billig
ift — man rechnet pro öuabratfufj 30 bis 50 9Rp. —
werben ha«ptfä<hü^ Bweifamilienhäufer mit großem
©arten gebaut werben, ©emeinbe unb Bnbuftrie follen
um Seiträge non je 3000 ffr. für eine er fteilte 2Bohnung
angegangen werben. ^Rechnet man baju eine ©uboen=
tion non Sunb unb Kanton non minbeften§ 20 %, fo
bleiben bei einer Saufumme non 26,000 fjr. für ben
©enoffenfdhafter noch 15,000 ffr. ju ner^infen. gür einen

' guten 2lrbeiter finb 800 ffr. wohl ba§ SRarimum, ba§ er
fich bei ben heutigen Söhnen leiften fann. @§ ift $u hoffen,
baf? bie ©enoffenfcEjaft bie nötige fförberung erfährt unb
ihre gemeinnüpige Sätigfeit balb entfalten fann.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5. —, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 18 März 1SZV

Nînchonînrnch « Das Publikum, das ist ein Mann,
Ä)ntIsrnsP1UUs, Der alles weist und gar nichts kann.

kâll-edrsâ
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 12. März für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. A. Streuli-Diener für eine

Einfriedung Albisstraße 140, Zürich 2: 2. Kanton Zürich

für ein Hühnerhaus an der Frohalpstraße, Zürich 2 ;

3 Zürcher Ziegeleien für eine Transportrampe an der

Birmensdorferstraße, Z. 3; 4. Wollfärberei & Appretur
Schütze A.-G- für die Abänderung des genehmigten

Fabrikaufbaues an der Wilhelmstraße, Z. 5; 5. Woll-
färberei à Appretur Schütze A.-G. für Einfriedungen

Heinrich- Traugott- und Wilhelmstraße und für 3 Lager-

schuppen F. 5: 6. Huwyler à Stähli für einen Auto-

remisenanbau Stampfenbachstraße 85, Z. 6; 7. Dr. R.

und E. Bertsch für zwei Automobil- und Maschinenaus-

stellunqsräume Hofackerstraße 11/13, Z. 7 ; 8. G. Bianchi

für eine Autoremise Sprecherstraße 5, Z. 7 ; 9. I. Trübs

Erben für einen Schuppen bei Forchstraße 263, Z. 7 ;

10. Baugenossenschaft Seehof für einen Umbau Kreuz-

straße 15, Z. 8; 11. Schweiz. Jmmobiliengenosfenschaft

Confidentia für einen Umbau Hallenstraße 10, Z. 8.

Die Wohnungsfrage im Zürcher Oberland ist laut

,N. Z. Z" brennend geworden. In allen Gemeinden

werden Genossenschaften gegründet, die von Bund, Kan-

ton, Gemeinde und Industrie Beiträge erstreben, um die

jahrelang darniederliegende Bautätigkeit endlich wieder
zu beleben. In Rüti ist die Wohnungsnot groß. Viele
der hier beschäftigten Arbeiter müssen auswärts wohnen.
Bereits sind Ausweisungsbefehle ergangen und auf nächsten

Maitag stehen neue in Aussicht. Das 'Mietamt sucht
der größten Not zu steuern, indem es den Einbau von
Wohnungen in bereits bestehende Gebäulichkeiten in die

Wege leitet. Ferner ist nun am 6. März eine „Bau-
Genossenschaft Rüti" gegründet worden. Ihr
Zweck ist, den Mitgliedern die Beschaffung gesunder
Wohnungen zu erleichtern und den Erwerb von Eigen-
Heimen zu ermöglichen. Sie unterstützt die Mitglieder
beim Bau und bei der Finanzierung eigener Heimstätten,
sie kann bestehende Bauten erwerben und für ihre Zwecke

umbauen, sowie selber Wohnhäuser einfacher Art erstellen
und unterhalten. Da hier das Land noch relativ billig
ist — man rechnet pro Quadratfuß 30 bis 50 Rp. —
werden hauptsächlich Zweifamilienhäuser mit größern
Gärten gebaut werden. Gemeinde und Industrie sollen
um Beiträge von je 3000 Fr. für eine erstellte Wohnung
angegangen werden. Rechnet man dazu eine Subven-
tion von Bund und Kanton von mindestens 20°/<>, so
bleiben bei einer Bausumme von 26,000 Fr. für den
Genossenschafter noch 15,000 Fr. zu verzinsen. Für einen

' guten Arbeiter sind 800 Fr. wohl das Maximum, das er
sich bei den heutigen Löhnen leisten kann. Es ist zu hoffen,
daß die Genoffenschaft die nötige Förderung erfährt und
ihre gemeinnützige Tätigkeit bald entfalten kann.
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®a#toer! Sf}alroil. Set Verlangte .trebit bon
47,000 g*- fut Umbauten unb ©Weiterungen bet ®a#=
leitungen in bet Sorfftrajjunterführung, in bet SBeht*

bergftrafje, im ©reiteli unb im ©eutannftein tourbe bon
ber ©emeinbeberfammlung ber ©erroaltungêfommiffion
be# ©aöroerte# bereinigt.

©auïidje# au# 2Säi)cn#tt>U (3ürtd^). Sie ©emeinbe*
oerfammlung genehmigte ba# ©achtrag#=5ïrebitbegehren
oon 30,500 iranien ber ©efunbheitêfommiffion fût bie

3riebhoferroeiterung ob bem ©chlofj. — Ser SBaifen*
hauêïommiffion rourbe für ben Umbau be# Sreppen*
b aufes unb ©inbau non Älofettanlagen im SBaifenhau#
bet "nachgefudjte Strebit oon 26,000 ffr. beroitiigt.

©aulid)e# au# ©ern. Ser (Stabtrat oon ©ern ge*
netjmigte eine ©lotion betreffenb bie@rroeiterung ber
ftäbtifdjen Sehrroerf ftätten.

©täÖtifd)e ©aufre&ite iu ©tel. Ser ©tabtrat oon
©iel behanbelte eine ©orlage be# ©emeinberate# über
bie ©efdjaffung oon ©lafdeinen für bie ©c^rei
nerei be# ftäbtifet)en SBerfhofe#. Ser oerlangte
Ärebit oon 13,700 g=r. murbe mit 29 gegen 22 Stimmen
abgelehnt, ©egen bie ©orlage ftimmten alle ©ürger*
lichen, ©in Krebit oon 74,500 ffr. für ©erlangerung
be#2lu§n>eicbegeleife#ber ftäbtifchen (Straffen*
bahn",beim ©elleoue rourbe einftimmig angenommen.

2Boljnung#6ttutett in Dïten. ©ermöge ber aufjer*
orbentlid) guten 2Bitterung#oerhättniffe unb infolge ber
prompten unb guten ©aufüfjrung finb laut „Dltener
Sagbiatt" im Stäpelifelb neun Soppelroohnhäufer, Dltener
©ifenbafjnern gehörenb, aufgerichtet roorben. Siefelben
baben*ein"ic£)öne# unb gefällige#, bem ©tabtbilbe ange*
paffte# 2lu#fehen. Sie ffirma ©on ft antin oon 21 rç
& ©ie., ©augefchäft, geigt bamit, bap fie geroiHt ift,
gute unb folibe Slrbeit su machen. ©lit bem 1. Stuguft
roerben fomit mieber 18 ©lietroohnungen frei, ma# aber
im ©erhältni# gur 2Boh«ung#not in DIten ein fleiner
©rojentfat} ber 2lbf)ülfe bebeutet, ffoffen mir, baß bie

©tabtbehörben auch fernerhin ihr möglichfte# sur ©teue*

rung ber 2Bof)nung§not beitragen roerben.

©pitalerroeiterungèbauten in ©afd. Ser Söeitere
©ürgerrat hol legten fperbft für bie 2lu#geftaltung be#

3nfiitute§ für Strahlentherapie ber cfjirurgifchen Slbtei*

lung be# ©ürgerfpital# einen Ä'rebit oon 43,000 ffremfen
bereinigt. Sa# 3«ftitut foil in ber neuerroorbenen Siegen*
fchaft ©pitalftraffe 7 untergebracht roerben. Sie Siegen*
fchaft ift in unmittelbarer ©äpe ber Abteilung gelegen
unb bietet ben ©orteil, baff für bie ©pitalpatienten ein
3ugang burch ba§ ©erforgung#hau§, für bie ©tabt*
Patienten ein folcper oon ber Strafe $er befteht. Sa#
3nftitut enthält brei gröffere Sofale, ba# eine für bie

©öntgenbehanblung, ba# anbere für bie ©ehanblung mit
Duarjlampe unb £>öhenfomte, ba# britte für ffinfenlampe.
Sap fommen oerfefjiebene ©ebenräume, fo ein Sßart*
Simmer, ein ©aum für ©orräte, 2lrbeit#räume für ben
2trgt unb ben Slbroart. Sie 2tu#gaben roerben roie folgt
beregnet: ©auarbeitenffr. 10,306.50, ©lobiliar 2730
ffranten, Apparate 20,000 ffranten, Unoorhergefehene#
ffr. 1963.50, total 35,000 ffr.

©autätigfeit in Slarau. 3m Saufe be# 3«h^
roirb in Slarau eine groffe ©autätigfeit einfetten. 2ln
ber ©alphoffiraffe, bie nun sur richtigen ©anfftraffe
roirb, ftehen bie ©auprofile für ba# neue ©ebäube ber
©anfgefellfchaft, roorauf nun bie brei groffen ©anfen in
aiarau in nächfte ©älje sufammenrüefen. ©eben bem
©eroerbemufeum ift ber ©eubau für ba# naturhiftorifche
©lufeum abgeftedt, ba# in näcf)fter 3®** m Singriff ge=

nommen roerben foil. 2luf bem ©ebiet be# fpersoggute#
enblich roirb bie ©autätigfeit ber 9Sohnung#baugenoffen*
fchaft einfetjen, bie auf biefem ibealen SBopnareal eine

größere Sfnsahl Käufer erftetten roirb. ffür ba# ©au*
geroerbe ift alfo auf loljnenbe âlrbeit su hoffe«-

Ser Slrebit für ben SSolpungèbau in ©outan#*
horn im ©etrage oon 113,000 ffr. ift in ber Urnen*
abftimmung genehmigt roorben. - Sa# ©efultat hot all*
gemein freubig überragt unb roirb ber bringenbften
2Bof)nung#not in ber ©emeinbe abhelfen. Sie allge
meine ©augenoffenfepaft roirb nun fünf Soppel*
häufer mit proei ffünfsimmerroohnungen unb fünf Soppel*
häufer mit je sroei ©iersimmerroohnungen an ber Salm#*
adjerftrape unb bie ©emeinnüpige ©augenoffen*
fepaft ein ©ecpêfainilienhau# an ber 3etgftrahe erftellen.

©aulidje# ou# ©üttingen (Spurgau). Sie S t r a fj e n *

forreftion beim eoangelifdjen ißfarrfjau# roirb nach bem

ißrojeft be# ©trafjeninfpettorat# ausgeführt. 3m roeitern
roirb ein ©eubau für Söfcfjgerätfc^aften unb smei

Sehrsimmer für Unterricht unb 2lrbeit#f djule
nach ben oorliegenben ißlänen oon ©aumeifter ©eger
in Slmriêroil erftellt.

©rftcllung einer neuen ©chicfjanlagc in SMlbi
(Shurg.). Sie SRunigipalgemeinbe SBälöi hat bem ©efuch
ber beiben ©chühengefetlfchaften um ©rftetlung einer
neuen ©chttfianlage pon fünf 3«9f(holöen nebft
©chû^enhau# mit großer ©iehcheit entiprodjen unb
für biefen 3mecî einen ®rebit bon 13,000 ffr. beroitiigt.

SM* uni SctWiinerutiosnticiten an lüen.
(Sorrefpottbens.)

Sa# ©ifen hat neben all feinen ©orsügen, roie ©djmieb*
unb ©iepbarfeit, hohe ffeftigfeit jc. auch einen großen
©achteil; e# seigt gegen bie ©inroirfung feuchter Suft
eine fehr geringe Sßiberftanbsfraft, e# roftet. Unter bem

©influp ber ffeucptigleit unb Äohlenfäure oerbinbet e#

fich mit bem ©auerftoff ber Suft, e# bilbet fidf an ber
Oberfläche eine lodere ©chicl)t, ber ©oft, unb smar in
ber ^auptfache au# bem SJtateriat be# ©ifen#. Siefe
©chicfjt, bie alfo ba# ©ifen angreift, frifft immer roeiter,
bi# ici)Ueplicl) ba# ganse ©ifenftüct burd) unb burch in
eine folcpe lodere braune ©iaffe oerroanbelt ift unb ser*
fällt, ©o l'ann e# un# auch nicht rounbern, baff un# au#
bem Slltertuni fo roenige ©ifenftüde erhalten finb; an

i alten ©ifenfunben, roie roir fotc£)e in unfern ©lufeen ja
Sahtreich antreffen, tonnen roir bie oernidjtenbe Slrbeit
be# ©ofte# beutlich ertennen.

©Uttel, um ba# ©ifen oor ber Qerftörung burch ©oft
SU frühen, tannte man offenbar im Slltertum nicht. 9Bir
haben heute folcpe ©Uttel, ob fie aber ba# ©ifen auf 3ahr=
taufenbe hinein S« frühen oermögen, bürfte roohl be*

Sroeifelt roerben. ©lit einem ©cpufs ber Oberfläche oon
©ifenftüden geht geroöhnlich eine ©erfdjönerung berfelben
|>anb in |>anb. ©eibe# ift unsertrennbar miteinanber
oerbunben. ©leift tommt gar nidjt s«m ©erouptfein,
roa# .Çaupt* unb roa# ©ebensroed ift.

Slni einfachften roifdjt man ba# ©ifenftüd mit Dl ab,
ba# ©often roirb baburd) auf längere 3eit oerhinbert
unb ba# betreffenbe ©ifen hot ein beffere# 9lu#fehen.
faltbarer al# Dl ift ffirni#. SJlan focht Seinöl mit fo*
genannter ©leiglätte ein unb bilbet bamit einen Übersug,
ber nach Srodnen fehr roiberftanb#fähig roirb. Surdj
©eigabe oon ffarbftoffen roie ©raphit, ©ifenojpb, ©len*
nige :c. ersielt man noch einen höheren Sßiberftanb gegen
alie atmofphärifchen ©inflüffe. 2Bo mehr @eroid)t auf
ba# fd)öne 3lu§fehen gelegt roirb, ba oerroenbet man an

• ©teile oon ffirni# glänsenben Sad, ein jpars in ©piritu#,
Serpentin ober in irgenb einem .Otther gelöft. ©or bem

Slnftrid) roirb bie Oberfläche burd) feilen, fc^leifen ober
fchmirgeln bearbeitet; fo erhält man bann einen fd)önen
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Gaswerk Thalwil. Der verlangte Kredit von
47,000 Fr. für Umbauten und Erweiterungen der Gas-
leitungen in der Dorfstraßunterführung, in der Wein-
bergstraße, im Breiteli und im Neutannstem wurde von
der Gemeindeversammlung der Verwaltungskommission
des Gaswerkes bewilligt.

Bauliches aus Wädenswil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte das Nachtrags-Kreditbegehren
von 30,500 Franken der Gesundheitskommission für die

Friedhoferweiterung ob dem Schloß. — Der Waisen-
Hauskommission wurde für den Umbau des Treppen-
Hauses und Einbau von Klosettanlagen im Waisenhaus
der nachgesuchte Kredit von 20,000 Fr. bewilligt.

Bauliches aus Bern. Der Stadtrat von Bern ge-
nehmigte eine Motion betreffend die Erweiterung der
städtischen Lehrwerkstätten.

Städtische Baukredite in Biel. Der Stadtrat von
Viel behandelte eine Vorlage des Gemeinderates über
die Beschaffung vonMaschinen fürdieSchrei-
nerei des städtischen Werkhofes. Der verlangte
Kredit von 13,700 Fr. wurde mit 29 gegen 22 Stimmen
abgelehnt. Gegen die Vorlage stimmten alle Bürger-
lichen. Ein Kredit von 74,500 Fr. für Verlängerung
des Ausweichegeleises der städtischen Straßen-
bahn'beim Bellevue wurde einstimmig angenommen.

Wohnungsbauten in Ölten. Vermöge der außer-
ordentlich guten Witterungsverhältnisse und infolge der
prompten und guten Bauführung sind laut „Oltener
Tagblatt" im Käpelifeld neun Doppelwohnhäuser, Oltener
Eisenbahnern gehörend, aufgerichtet worden. Dieselben
haben s eins schönes und gefälliges, dem Stadtbilde ange-
paßtes Aussehen. Die Firma Constantin von Arx
â. Cie., Baugeschäft, zeigt damit, daß sie gewillt ist,
gute und solide Arbeit zu machen. Mit dem 1. August
werden somit wieder 18 Mietwohnungen frei, was aber
im Verhältnis zur Wohnungsnot in Ölten ein kleiner
Prozentsatz der Abhülfe bedeutet. Hoffen wir, daß die

Stadtbehörden auch fernerhin ihr möglichstes zur Steue-

rung der Wohnungsnot beitragen werden.

Spitalerweiterungsbauten in Basel. Der Weitere
Bürgerrat hat letzten Herbst für die Ausgestaltung des

Institutes für Strahlentherapie der chirurgischen Abtei-
lung des Bürgerspitals einen Kredit von 43,000 Franken
bewilligt. Das Institut soll in der neuerworbenen Liegen-
schaft Spitalstraße 7 untergebracht werden. Die Liegen-
schaft ist in unmittelbarer Nähe der Abteilung gelegen
und bietet den Vorteil, daß für die Spitalpatienten ein
Zugang durch das Versorgungshaus, für die Stadt-
Patienten ein solcher von der Straße her besteht. Das
Institut enthält drei größere Lokale, das eine für die

Röntgenbehandlung, das andere für die Behandlung mit
Quarzlampe und Höhensonne, das dritte für Finsenlampe.
Dazu kommen verschiedene Nebenräume, so ein Wart-
zimmer, ein Raum für Vorräte, Arbeitsräume für den

Arzt und den Abwart. Die Ausgaben werden wie folgt
berechnet: Bauarbeiten Fr. 10,306.50, Mobiliar 2730
Franken, Apparate 20,000 Franken, Unvorhergesehenes
Fr. 1963.50, total 35,000 Fr.

Bautätigkeit in Aarau. Im Laufe des Jahres
wird in Aarau eine große Bautätigkeit einsetzen. An
der Bahnhofstraße, die nun zur richtigen Bankstraße
wird, stehen die Bauprofile für das neue Gebäude der
Bankgesellschaft, worauf nun die drei großen Banken in
Aarau in nächste Nähe zusammenrücken. Neben dem
Gewerbemuseum ist der Neubau für das naturhistorische
Museum abgesteckt, das in nächster Zeit in Angriff ge-
nommen werden soll. Auf dem Gebiet des Herzoggutes
endlich wird die Bautätigkeit der Wohnungsbaugenossen-
schast einsetzen, die auf diesem idealen Wohnareal eine

größere Anzahl Häuser erstellen wird. Für das Bau-
gewerbe ist also auf lohnende Arbeit zu hoffen.

Der Kredit für den Wohnungsbau in Romans-
Horn im Betrage von 113,000 Fr. ist in der Urnen-
abstimmung genehmigt worden. Das Resultat hat all-
gemein freudig überrascht und wird der dringendsten
Wohnungsnot in der Gemeinde abhelfen. Die allge-
meine Baugenossenschaft wird nun fünf Doppel-
Häuser mit zwei Fünfzimmerwohnungen und fünf Doppel-
Häuser mit je zwei Vierzimmerwohnungen an der Salms-
acherstraße und die Gemeinnützige Baugenossen-
schaft ein Sechsfamilienhaus an der Zelgstraße erstellen.

Bauliches aus Güttingen (Thurgau). Die Str aßen -

korrektion beim evangelischen Pfarrhaus wird nach dem

Projekt des Straßeninspektorats ausgeführt. Im weitern
wird ein Neubau für Löschgerätschaften und zwei
Lehrzimmer für Unterricht und Arbeitsschule
nach den vorliegenden Plänen von Baumeister Seger
in Amriswil erstellt.

Erstellung einer neuen Schießanlage in Wäldi
(Thurg.). Die Munizipalgemeinde Wälvi hat dem Gesuch
der beiden Schützengesellschaften um Erstellung einer
neuen Schußanlage von fünf Zugscheiben nebst
Schützenhaus mit großer Mehrheit entsprochen und
für diesen Zweck einen Kredit von 13,000 Fr. bewilligt.

Schuß- und VerWnttmlWrbeiten m Eisen.
(Korrespondenz.)

Das Eisen hat neben all seinen Vorzügen, wie Schmied-
und Gießbarkeit, hohe Festigkeit ec. auch einen großen
Nachteil; es zeigt gegen die Einwirkung feuchter Luft
eine sehr geringe Widerstandskraft, es rostet. Unter dem

Einfluß der Feuchtigkeit und Kohlensäure verbindet es

sich mit dem Sauerstoff der Luft, es bildet sich an der
Oberfläche eine lockere Schicht, der Rost, und zwar in
der Hauptsache aus dem Material des Eisens. Diese
Schicht, die also das Eisen angreift, frißt immer weiter,
bis schließlich das ganze Eisenstück durch und durch in
eine solche lockere braune Masse verwandelt ist und zer-
fällt. So kann es uns auch nicht wundern, daß uns aus
dem Altertum so wenige Eisenstücke erhalten sind; an

: alten Eisenfunden, wie wir solche in unfern Museen ja
zahlreich antreffen, können wir die vernichtende Arbeit
des Rostes deutlich erkennen.

Mittel, um das Eisen vor der Zerstörung durch Rost
zu schützen, kannte man offenbar im Altertum nicht. Wir
haben heute solche Mittel, ob sie aber das Eisen auf Jahr-
taufende hinein zu schützen vermögen, dürfte wohl be-

zweifelt werden. Mit einem Schutz der Oberfläche von
Eisenstücken geht gewöhnlich eine Verschönerung derselben
Hand in Hand. Beides ist unzertrennbar miteinander
verbunden. Meist kommt gar nicht zum Bewußtsein,
was Haupt- und was Nebenzweck ist.

Am einfachsten wischt man das Eisenstück mit Öl ab,
das Rosten wird dadurch auf längere Zeit verhindert
und das betreffende Eisen hat ein besseres Aussehen.
Haltbarer als Öl ist Firnis. Man kocht Leinöl mit so-

genannter Bleiglätte ein und bildet damit einen Überzug,
der nach Trocknen sehr widerstandsfähig wird. Durch
Beigabe von Farbstoffen wie Graphit, Eisenoxyd, Men-
nige zc. erzielt man noch einen höheren Widerstand gegen
alle atmosphärischen Einflüsse. Wo mehr Gewicht auf
das schöne Aussehen gelegt wird, da verwendet man an

- Stelle von Firnis glänzenden Lack, ein Harz in Spiritus,
Terpentin oder in irgend einem.Äther gelöst. Vor dem

Anstrich wird die Oberfläche durch feilen, schleifen oder
schmirgeln bearbeitet; so erhält man dann einen schönen
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